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BETTAGSKOLLEKTE 2011

Aufruf zur Bettagskollekte 2011

Bettagskollekte 2011

Die diesjährige Bettagskollekte ist für eine Institution im Kanton
Solothurn und ein Projekt im Süden vorgesehen.

BENEVOL Kanton Solothurn vermittelt und berät Menschen auf der
Suche nach einem freiwilligen oder ehrenamtlichen Einsatz und
hilft Organisationen bei der Suche nach freiwilligen Helferinnen
und Helfern. Freiwilligenarbeit ist ein unverzichtbarer Beitrag des
Einzelnen an die Gesellschaft.

«Brot für alle» hilft den Menschen im Süden, sich an den Klima-
wandel anzupassen. Sie werden darin bestärkt, ihre Rechte ein-
zufordern, damit ihre Regierungen sich an den internationalen
Verhandlungen für das Recht auf Entwicklung im «globalen Treib-
haus» einsetzen. In der Schweiz sensibilisiert «Brot für alle» Kirch-
gemeinden und Einzelpersonen für die «Gerechtigkeit im Klima-
wandel». Das Hilfswerk arbeitet eng mit anderen Organisationen
zusammen und nimmt so auch auf internationaler Ebene Einfluss.

Mit Ihrer Unterstützung helfen Sie mit, dass diese beiden Werke
ihre wichtige Arbeit fortsetzen können. Wir danken Ihnen herzlich
für Ihren Beitrag.

Verena Enzler, Synodalratspräsidentin

Beilage zum Kirchenboten Nr. 9/2011

Südprogramm Klima und Entwicklung

Gemeinsam den
Klimawandel angehen
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Leitgedanken Benevol Kanton Solothurn
- Freiwilligenarbeit ist ein unverzichtbarer Beitrag des Einzelnen an die

Gesellschaft. Jährlich werden im Wert von 20 Milliarden Franken freiwillige
Leistungen erbracht.

- Freiwilligenarbeit fördert die Integration sowie die Solidarität und gibt Sinn
im Leben.

- Freiwillige und ehrenamtliche Arbeit findet in verschiedenen Bereichen
wie Bildung, Kirche, Kultur, Sport, Soziales und Umwelt statt.

Ziel und Zweck von Benevol Kanton Solothurn
- Benevol Kanton Solothurn ist eine Vermittlungs- und Beratungsstelle

für Freiwilligenarbeit. Einzelpersonen, Vereine und Institutionen können
vom Angebot profitieren.

- Benevol Kanton Solothurn fördert die Freiwilligenarbeit in der Region
des kompletten Kantonsgebietes, indem sie:

• die Anzahl Freiwilliger erhöht
• Rahmenbedingungen und Standards sicherstellt
• die Öffentlichkeit für Freiwilligenarbeit sensibilisiert

- Benevol Kanton Solothurn ist Drehscheibe für Anliegen rund um die
Freiwilligenarbeit.

Am 1. August 2008 eröffnete Benevol Kanton Solothurn in Olten
eine eigene Geschäftsstelle.

Die Klimaerwärmung trifft jene am härtesten, die am wenigsten dazu beitragen:
arme Menschen in Ländern des Südens. Speziell betroffen sind Bevölkerungs-
gruppen, die von der Landwirtschaft leben und in hohem Masse von den
klimatischen Bedingungen ihrer Umgebung abhängig sind. Denn der Klima-
wandel verstärkt bereits existierende Risiken wie Dürre, Stürme und Über-
schwemmungen – mit gravierenden Folgen. Allein in Afrika werden laut Schät-
zungen des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen im Jahr 2020
bis zu 250 Millionen an Wassermangel leiden. In Zentral- und Südasien dürften
bis dahin die Ernten um rund 30 Prozent zurückgegangen sein. Das Thema
Klimawandel wird zu einer Frage der sozialen Gerechtigkeit zwischen Menschen
verschiedener Regionen und Generationen.

Brot für alle hat aus diesem Grunde beschlossen, Klimafragen als Quer-
schnittsthema in ihre Entwicklungszusammenarbeit zu integrieren. Es wurde ein
Instrument zur Klima und Katastrophenrisikoprüfung entwickelt. Damit wird
untersucht, inwiefern ein bestimmtes Projekt die Bewältigung von Klima- und
Katastrophenrisiken und
die Minderung von deren
Auswirkungen unterstüt-
zen kann. Brot für alle
organisiert und finanziert
Workshops zur Vermitt-
lung des Basiswissens zu
Klima- und Katastrophen-
risiken. Brot für alle führt
die Workshops aufgrund
der Anfragen von örtlichen
Gruppierungen durch.

Südprogramm Klima und Entwicklung

Gemeinsam den
Klimawandel angehen
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